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Programm

13. Februar: 


08:30 
Generalversammlung

09:25
Ansprache der Präsidentin – Paola Pedroni
Sitzung 1: Eröffnungssitzung – Sitzungsleiter: M. Richard-Molard
09:30
Biokraftstoffe für die Zukunft: Sicht der EU auf die kommenden 20 Jahre
N.N. 

10:00
Diskussion

10:15
Kaffeepause
10:45
Energiebilanz und Treibhauseffekte von Biokraftstoffen unterschiedlicher Herkunft
Jeremy Woods


11:15
Energieausbeute und Nachhaltigkeit von Zuckerrüben im Vergleich zu anderen Energiepflanzen
Hans Langeveld
11:45
Diskussion

12:15
Mittagessen (im Hotelrestaurant)

Sitzung 2: Energieproduktion und Zuckerrüben – Sitzungsleiter: M. Richard-Molard

14:00
Bioenergie aus Zuckerrüben – physiologische Aspekte des Ertragspotentials
Christa Hoffmann


14:20
Bioenergie aus Zuckerrüben - Intensität und Effizienz des Anbaus
Nicol Stockfisch


14:40
Bioethanolherstellung – Zuckerrüben vs. Getreide 
Christian Schweitzer
15:00
Diskussion


15:10
Kaffeepause
15:40
Ethanolkraftstoffe der 1. und 2. Generation: Ein sich ergänzendes Angebot im Rahmen alternativer Kraftstoffe
Bernard Chaud
16:00
Bioethanol aus Zuckerrübenschnitzeln
Jan A.M de Bont
16:20
Trends und Entwicklungen in der Energiepflanzenzüchtung
Andreas von Felde 

16:40
Zuckerrübenpressschnitzel zur Biogasgewinnung – Das Biogasprojekt AGRANA-Kapsovar 
Eugen Gaschler
17:00
Diskussion

17:10
Eröffnung der Postersitzung und Kaffeepause

18:30
Ende des ersten Tages

14. Februar: 


Sitzung 3: Offene Sitzung – Sitzungsleiter: R. Olsson
08:30
Saatgut-Priming
Hervé Escriou


08:50
Stickstoffdüngeempfehlungen im Zuckerrübenanbau: Validierung der Azofert® -Berechnungssoftware
Rémy Duval & J. Machet


09:10
Mineralischer Bodenstickstoff und die Reaktion auf Stickstoffdünger in England
Keith Jaggard & Aiming Qi
09:30
Stickstoffmanagement im Qualitätsrübenanbau - direkt verfügbarer und nachlieferbarer Stickstoff nach EUF: 25 Jahre Versuche und Dünge​empfehlungen für die Praxis
Fred Fürstenfeld et al.


09:50
Diskussion 

10:00
Kaffeepause

10:30
Ursachen von Veränderungen im Markgehalt von Zuckerrüben
Christine Kenter & Christa Hoffmann
10:50
Erste Ergebnisse eines länderübergreifenden Verbundes zu Sortenversuchen
Jacques Fauchère & André Wauters
11:10
Diskussion

11:20
Rizomania: Kann die Resistenzbrechung durch virale Mutation oder durch eine erhöhte Inokulumkonzentration im Boden erklärt werden?
Friederike Pferdmenges & Mark Varrelmann


11:40
Anfälligkeit unterschiedlicher Zwischenfrüchte gegenüber Rhizoctonia solani und deren Wirkung auf die Befallsintensität in Zuckerrüben
Cord Buhre et al.

12:00
Genotypische Variation der Anfälligkeit gegenüber Cercospora beticola Sacc. bei Zuckerrüben – Konsequenzen für sortenspezifische Bekämpfungs​schwellensysteme
Ulrike Kaiser & Bernward Märländer
12:20
Diskussion

12:30
Mittagessen (im Hotelrestaurant)

14:30
Forschung zur Lagerung von Zuckerrüben in den Niederlanden – ein Überblick
Toon Huijbregts
14:50
Kampagneverlängerung in Spanien durch Frühjahrsanbau von Zuckerrüben
Rodrigo Morillo-Velarde et al.
15:10
Abdeckung der Pressschnitzel-Silage – eine Alternative
Guy Legrand
15:30
Datenerfassung als Möglichkeit für Betriebsvergleiche und eine direkte Anbauberatung 
Jurgen Maassen et al.
15:50
Diskussion

16:00
Ende des Kongresses
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